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„Mıt Kindern beten“ das 1St Diese Teilausgabe des „Antiphona-heute Z Problem geworden, weıl le ZU Stundengebet“ (Freiburg/Br.uns Erwachsenen das Beten ZU Pro-
blem geworden 1St. och gilt der Münsterschwarzach enthält
Grundsatz: „Beten annn 11Nan NUur

die 7zweıten Vespern der Sonn- un
durch Beten lernen“, Sagl der Autor Festtage SOWwl1e einıger Heiligenteste.

Anders als 1mM Antiphonale ındendieses Büuchleins. Und T will, da{fß die sıch 1er auch alle Kurzlesungen undVieltalt der 1er gesammelten Gebete Oratıonen. (Die Fuürbitten mu{ INnan
unls azu anregt. In der Tat können dem Stundenbuch entnehmen.) (e-s1e azu dienen. Denn die 1er SCr
legten Gebete umtassen alle Gebiete meınden un! Gruppen, die regelma-
des Lebens und der ogen Spannt ßıg die Vesper deutsch sıngen, stehen
sıch VO  aD den Psalmen ber die klassı- NUu: Zzwel Behelte mMıt unterschiedli-
schen Gebete der Kırche Vaterun- chem Repertoire YAURE Verfügung: das

„Vesperbuch Z (SOLTES
SCI, Glorıia, Ehre se1l dem Vater bıs (Paderborn 1979). das brı CNs füurden kindertumlichsten Gebeten,
gesammelt auch aus Ländern anderer den 4-Wochen-Zy usSs

Kontinente. Und C555 soll besonders Materıal AUS dem Einheitsgesangbuch
betont werden, da{fß gerade die ebe- bereıitstellt, und das vorliegende „Ve-
te aus Ländern der Dritten Welt erale  CC mıt Vertonun 1ın der TIra-

10N der Gregorianı GemehnnsamKen1a, Tansanıa, Brasılien 1St beiden Veröffentlichungen dıeden schönsten der 1er vorgelegten orm der Psalmodie; 1Ur bietet dasehoren. Dıie Gebete dieser nıcht Va
ıldeten Menschen können uns rat10- „Vesperale“ für die Schlußkadenzen

nalistischen, nıcht de C = einıger Tone mehrere Varıanten.
nerierten Europaern helfen, 1n C Rudolf Pacık
SaNZCH Schö tung wieder die Spuren
(Csottes diese u-
beuten un 1m vertrauten Verhält-
nN1Ss Gott leben

Das Buchlein 1st ansprechend kınd-
ıch ıllustriert. eım Teıl „Festlich
teiern“ wurde INnan sıch allerdin
wunschen, dafß eın wirklich christlı-

65 bol aufscheint. Denn die
kindlic Seele 1st aufnahmstfähiger
für die Zeichen Gottes als WIr gCc-
meınhın ahnen.
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